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Neue Psychoaktive Substanzen 
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Funktionen jugendlichen Suchtmittelkonsums 

 Teilhabe an subkulturellen Lebensstilen und Peer-Groups 

 Ablösen und Abgrenzen von Eltern, Erwachsenwerden 

 Entspannen und Abschalten 

 „Überlebensstrategie“ als Flucht vor unerträglichen Lebensbedingungen 

 Zurechtkommen mit unangenehmen Gefühlen 

 Neugierde und Abenteuer, Ausbrechen aus dem Alltag 

 Grenzerfahrungen 

 Herbeiführen bestimmter Stimmungen und Zustände 

 Experimentieren 
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Die vier Phasen des Substanzkonsums 
 

 Kennenlernen 

Neugier, „Mitmachen“ in der Gruppe, sozialer Druck  

 Experimentieren 

Suche nach Spannung oder Flucht vor dem Alltagstrott., Abtasten der eigenen Grenzen, Entwicklung 
der eigenen Identität. 

 Sozialer Konsum 

In dieser Phase konsumiert man vor allem, weil es lecker oder gemütlich ist, z.B. um etwas zu feiern, 
um ausgelassen oder entspannt zu sein.  

 Problematischer Konsum 

Allmählich kann die Erfahrung entstehen, dass die Substanz „hilft", sich wohler zu fühlen. Das Motiv zu 
konsumieren verschiebt sich unmerklich - und die Kontrolle über den Konsum verschwindet. 
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Risikoklassifikation des Drogenkonsums 

1) Drogengebrauch 

2) Verhaltensmuster 

3) Gesundheitsstatus 

4) Psychiatrische Erkrankungen  

5) Soziale Kompetenz 

6) Familiensystem 

7) Schulische und berufliche Integration 

8) Beziehung zu Gleichaltrigen und Freizeitverhalten 
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nach: Tarter/Hegedus: Drug Use Sceening 
Inventory (DUSI), 1991 



 

„Realize it!“ 
Beratungsprogramm für Cannabis- und 
RäuchermischungskonsumentInnen 

 Lösungsorientierte Kurzintervention bei Missbrauch und Abhängigkeit 

 KonsumentInnen im Alter von 15 bis 30 Jahren, die ihren Konsum 
einstellen oder reduzieren wollen 

 Das Programm umfasst fünf Einzelsitzungen und eine 
Gruppensitzung, die in einem zeitlichen Rahmen von 10 Wochen 
abgehalten werden. 

 Fokussierte Beobachtung des eigenen Konsumverhaltens mit dem Ziel, 
langfristig den Konsum selbst zu steuern 

 Grundlage: 
- Selbst-Monitoring über ein Konsumtagebuch 
- Definition von erreichbaren Zielen  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

Jugend- und Drogenberatung  

mail@drogenberatung-wuerzburg.de   
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